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Plettenberg – Jede Menge
Wahlen standen bei der CDU-
Mitgliederversammlung am
Donnerstag im Paseler Bürger-
haus auf dem Programm. Die
wohl wichtigste Wahl wurde
direktzuBeginndurchgeführt,
denn es galt, den Bürgermeis-
terkandidaten der heimischen
Christdemokraten zu wählen.
Der Vorstand um Torben Ham-
me schlug Fraktionschef Pa-
trick Hansmann vor, der sich
anschließend vorstellte und
skizzierte, wie er sich das Bür-
germeisteramt als vermitteln-
der und um Ausgleich bedach-
terVerwaltungschefvorstellt.
Was eine mögliche Wahl

zum Bürgermeister für den
Vorstandsreferenten der Spar-
kassebedeutenwürde,erklärte
der CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Eggers: „Es wird so
sein, dass ihr für das Private in
Zukunft deutlich weniger Zeit
haben werdet. Du hast es voll-
kommenrichtiggesagt–das ist
kein Job, es ist eine Berufung
und unheimlich zeitintensiv.
Und als jemand, der selbst
hauptberuflich Politik macht,
weiß ich auch, wie schwer es
ist, wenn man eben einen Be-
ruf hat, in dem man gerne ar-
beitet, um sich dann dazu ent-
scheidet, ineinpolitischesAmt
zugehen“, sagteEggers.

DankanBewerber
umRatsmandat

Sein Dank galt an der Stelle
aber auch allen anderen CDU-
Mitgliedern, die sich um ein
Mandat bewarben – ob im
Wahlkreis, im Kreistag oder
über die Liste. „Das ist in der
heutigen Zeit keine Selbstver-
ständlichkeit, aber unsere De-
mokratie lebt davon, dassMen-
schen mitmachen, dass Men-
schen sich beteiligen, dass
Menschen sich einbringenund
dass sich insbesondere die ein-

bringen,dieeben ihreStadtpo-
sitiv gestalten wollen“, sagte
der Landtagsabgeordnete, der
sich auf den Wahlkampf mit
der Plettenberger CDU freue.
„Ich bin oft in Plettenberg und
das liegt daran, dass ich mich
hier einfach unheimlich wohl-
fühle und in den letzten zwei-
einhalb Jahren tolle Menschen
kennengelernt habe“, befand
Eggers.
Im Kommunalwahlkampf

werde er Patrick Hansmann
mit voller Kraft unterstützen
unddafür sorgen, dass dieCDU
ein sehr starkes Ergebnis be-
komme.„Ich freuemichselbst-
verständlichdannauchdarauf,
wenn der Bürgermeister von
derCDUkommt. Es ist keinGe-
heimnis, es macht die Arbeit
auch für Abgeordnete etwas
einfacher, wenn die Bürger-
meister aus dem eigenen Stall
kommen.“ Damitwolle er aber
nicht sagen, dass er mit dem
jetzigen Bürgermeister
schlechtzusammenarbeite.
Bei den abschließenden

Wahlenwurden bei der gut be-
suchten Mitgliederversamm-
lung im Bürgerhaus auch die

Bewerber für die 18Wahlbezir-
ke in Plettenberg festgelegt.
Nachfolgend die Übersicht –
Wahlbezirk 1: Sigrid Illich-
mann, Wahlbezirk 2: Heinz
LennartLanghammer,Wahlbe-
zirk 3: Patrick Hansmann,
Wahlbezirk 4: Uwe Meister,
Wahlbezirk 5: Martin Seuthe,
Wahlbezirk 6: Kirsten Jütte,
Wahlbezirk 7: Peter Tillmann,
Wahlbezirk 8: Peter Krieger,
Wahlbezirk 9: Dirk Thomeé,
Wahlbezirk 10: Dietmar Rott-
mann, Wahlbezirk 11: Stefan

Aschauer-Hundt, Wahlbezirk
12: Torben Hamme, Wahlbe-
zirk 13: Markus Hildebrandt,
Wahlbezirk14:AdrianViteritti,
Wahlbezirk 15: Patrick Püster,
Wahlbezirk 16: Stefan Wege-
ner, Wahlbezirk 17: Lisa-Marie
Grebe, Wahlbezirk 18: Birgit
Langhammer.
Für den Kreistag in Lüden-

scheid gehen für die Pletten-
berger CDU Kirsten Jütte, Ste-
fanWegener undDirkThomeé
(Reserveliste) insRennen.

GEORG DICKOPF

Kein Job, sondern Berufung
Bei CDU-Versammlung Wahlkreiskandidaten festgelegt

Fast keinen freien Platz mehr gab es bei der CDU-Mitgliederversammlung in Pasel, bei der Pa-
trick Hansmann (rechts vorne) als Bürgermeisterkandidat gewählt wurde. GEORG DICKOPF

Der Landtagsabgeordnete Matthias Eggers sicherte seine volle
Unterstützung zu. GEORG DICKOPF

Plettenberg – Namibia,
Traumreiseziel im fernen Afri-
ka, steht aktuell der schlimms-
tenDürreseinerGeschichtege-
genüber. Im Laufe des vergan-
genen Jahres war so wenig Re-
gen wie nie zuvor gefallen. Die
ohnehin schon einfach gehal-
tene Landwirtschaft ist fast
vollständig zum Erliegen ge-
kommen, die Ernten vertrock-
nen, die Tiere verenden. Nami-
bia und fünf weitere Staaten
des südlichen Afrika – Angola,
Sambia, Zimbabwe, Botswana
sowie Teile von Südafrika – rie-
fen denNotstand aus. DieMen-
schen brauchen Hilfe, leiden
Hunger und Durst. Plettenber-
gerwollennunhelfen.
Einer von ihnen ist Eberhard

Riedesel. Bei einer seiner zahl-
reichen Reisen in das Land der
tausend Farben lernte er Fami-
lieRoglkennen.DieAuswande-
rer indritterGenerationbetrei-
ben eine Farm in Okahandja,
nördlich von Windhoek, und
engagieren sich seit Jahrzehn-
ten stark in den Vereinen Wai-
senkinder in Namibia e.V. und
Beautiful Kidz. Die Arbeit be-
eindruckte und berührte den
Plettenberger sehr, vor allem
weil jeder gespendete Euro oh-
neVerlustebeidenKindernvor
Ortankommeundnicht inVer-
waltungsarbeituntergehe.
Mit den Spendengeldern

konntenzumBeispielBrunnen
gegraben und eineGrundschu-
le aufgebaut werden, wo die
Kinder nicht nur Bildung son-

dern auch eine Mahlzeit erhal-
ten. Außerdemwerde ihnen so
dieMöglichkeiteröffnet,aufei-
ne weiterführende Schule zu
wechseln.
Im Mai letzten Jahres hatte

sich wieder eine kleine Reise-
gruppe um Eberhard Riedesel
gebildet und im Vorfeld Geld-
und Sachspenden gesammelt,
an denen sich verschiedene
Schützenvereine, der SGV und
viele Privatpersonen beteilig-
ten. 3000 Euro und drei Koffer
voll Kleidungkamen so zusam-
men.
„Wir wollen den Menschen

helfen, und können aufgrund
dervollenunddirektenVerfüg-
barkeit der Spenden schnell
viel bewegen“, erklärt Philip
Plassmann die Beweggründe
derGruppe.

Auf Betreiben von Eberhard
Riedesel und Philip Plassmann
findet daher am Freitag, 24. Ja-
nuar, im Festsaal Ochtendung
ein Themenabend Afrika statt,
zu dem die Veranstalter auch
MarkusundAlexanderRoglbe-
grüßendürfen.Die beidenBrü-
der nutzen ihren jährlichen
Aufenthalt inDeutschland,um
sich für die Unterstützung aus
Plettenberg persönlich zu
bedankenunddie sozialenPro-
jekte im Rahmen eines Vor-
tragsvorzustellen.
Doch nicht nur Spenden

kommen den Bedürftigen zu-
gute. Das Land sei wie viele an-
dere auf den Tourismus ange-
wiesen, zu dem auch derWirt-
schaftszweig Safari gehöre. Na-
mibia beherbergt in seiner
kargen Schönheit eine un-

glaubliche Vielzahl anWildtie-
ren, die alljährlichhunderttau-
sendemit Kameras bewaffnete
Touristen anlocken, vondenen
teilsdieExistenzganzerFamili-
enabhänge.VordiesemHinter-
grund werden Markus und
Alexander Rogl auch von der
Arbeitauf ihrer landwirtschaft-
lich und jagdlich genutzten
Farmberichten.
Die Veranstalter in Koopera-

tionmit demHegering Pletten-
berg laden alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich zum The-
menabend ein. Einlass ist ab
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Selbstverständlich würden
sichdieKinderinNamibiaüber
eine einmalige oder längerfris-
tige Unterstützung freuen –
aber: alleskann,nichtsmuss.
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Hunger und Durst in Namibia
Dürrekrise im südlichen Afrika / Themenabend für den 24. Januar geplant

„Hands up“ mit den Kindern der Grundschule in Okahandja. Im Hintergrund Eberhard Riedesel
(Mitte) und Philip Plassmann (mit roter Kappe). PHILIP PLASSMANN

Evangelische Kirchengemeinde
Eiringhausen
Sonntag:10.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfr.Brühl, kleiner Saal unterhalb der
Johannis-Kirche.
Montag:18 Uhr CVJM-Volleyball (ab
14 Jahre) in der Eschenturnhalle.
Freitag:17 Uhr CVJM-Jungschar (acht
bis zwölf Jahre) im Gemeindehaus.

Evangelische
Kirchengemeinde Plettenberg
Sonntag:10.30 Uhr Gottesdienst im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,mit Gemein-
dereferent Johannes Westhoff,an-
schließend Kirchcafé.
Montag:19.30 Uhr Friedensgebet im
Gemeindezentrum Christuskirche.
Mittwoch:19.30 Uhr Glaubenskurs
Spur 8 in der Christuskirche.
Donnerstag:19.30 Uhr Kirchenchor
in der Erlöserkirche.
Freitag:10 Uhr Frauencafé im Ge-
meindezentrum Christuskirche;17 Uhr
Ukrainisches Friedensgebet im Ge-
meindezentrum Christuskirche.

Evangelische
Kirchengemeinde Ohle
Sonntag:10 Uhr Gottesdienst,mit
Pfarrer Achim Schwarz.

Katholische Pfarrei
Plettenberg-Herscheid
– St.Laurentius,Plettenberg
Samstag:17 Uhr Heilige Messe &
anschließend Neujahrsempfang.
Sonntag:8.15 Uhr Wort-Gottes-Feier,
Herr Meyer;18 Uhr Heilige Messe fürs
Kreisdekanat im Pfarrsaal St. Joseph
und Medardus in Lüdenscheid.
Montag:18 Uhr Heilige Messe.
Mittwoch:10 Uhr Wortgottesdienst
im Matthias-Claudius-Haus.
Donnerstag:13.30 Uhr Seelenamt für
Pastor Hans Erlemeier.
Freitag:10 Uhr Heilige Messe im
Altenzentrum St. Josef

– St.Johann Baptist,
Eiringhausen
Samstag:11Uhr Tauffeier.
Sonntag:11.15 Heilige Messe.
Dienstag:18 Uhr Heilige Messe.

Evangelisch-Landeskirchliche
Gemeinschaft Holthausen
Lehmweg 48b
Sonntag:10.30 Uhr Gottesdienst.
www.lkg-plettenberg.de

Evangelisch-freikirchliche
Gemeinde Plettenberg
Steinmetzstraße1
Sonntag:9.30 Uhr Anbetungsgottes-
dienst;10.45 Uhr Gottesdienst;16 Uhr
Bulgarischer Gottesdienst.
Mittwoch:19.30 Uhr Gebetsgottes-
dienst.

Evangelisch-freikirchliche
Gemeinde Wiesenthal
In den Hofwiesen1,
Kückelheim
Sonntag: 9.30 Uhr Mahlfeier #klas-
sisch (jeder dritter Sonntag im Monat);
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst,anschließend Gemeindecafé.
Mittwoch:19.30 Uhr Gemeindege-
betskreis via Zoom.
Weitere Angebote für alle Generatio-
nen unter www.efg-wiesenthal.de

Neuapostolische Kirche
Brockhauser Weg 28
Sonntag:10 Uhr Gottesdienst in
Werdohl,Am Krähenacker 58.
Mittwoch:19.30 Uhr Gottesdienst in
Werdohl,Am Krähenacker 58.
Parallel werden Videogottesdienste per
YouTube ohne Telefonübertragung
angeboten.

KIRCHEN

Plettenberg –Nachdemdiefür
Salamander gefährliche Pilzer-
krankung, die sogenannte Sa-
lamanderpest, bereits in be-
nachbarten Kreisen (Unna,
HSK) nachgewiesen worden
war, ist nun auch im Märki-
schen Kreis ein erster Fall auf-
getreten. In Iserlohn-Letmathe
wurde ein erkranktes Tier ent-
deckt. Die Ruhruniversität Bo-
chum hat den Befall des Tieres
mit dem Chytridpilz bestätigt.
Die Erkrankung war durch
großflächige Hautnekrosen
(Absterben von Zellen) erkenn-
bar.
Der Salamander-Chytridpilz

mit demNamen „Batrachochy-
trium salamandrivorans“ wur-
de laut einer Mitteilung des
Kreises erstmals 2013 wissen-
schaftlich beschrieben. Er be-
fällt die Haut von Schwanzlur-
chen, insbesondere des Feuer-
salamanders. „Nachbisherigen
Erkenntnissenbedeutetdasfür
fast alle betroffenen Tiere den
sicherenTod.DieMortalitätsra-
te liegt demnach bei mehr als
96 Prozent“, so der MK. Aufge-
fallen ist der neue Erreger,
nachdem es in den Niederlan-
den (Limburg) zu gewaltigen
Bestandseinbrüchen beim Feu-
ersalamander gekommen war.
Innerhalb weniger Jahre ist er
dort fast völlig verschwunden.
Auch angrenzend in Belgien
und in der Eifel wurde der
Hautpilz zwischenzeitlich ent-
deckt. 2017wurde inEssenerst-
mals ein Befall außerhalb des
Gebietes Südlimburg, Belgien,
Eifel bestätigt. Von dort breite-
te sich der Erreger im Ruhrge-
biet und in Richtung Bergi-
sches Land aus. Auch Funde in
den Kreisen Unna, Soest und
im HSK reichten nah an das
MärkischeSauerlandheran.
Neben Feuersalamandern

werden auch andere Molche
vondemHautpilz befallen. An-
gesichts der hohenMortalitäts-
ratebeiFeuersalamandernund
denseuchenartigverlaufenden
Infektionen heimischer
Schwanzlurche muss nach An-
sicht des Naturschutzzen-
trums sowie der Unteren Na-
turschutzbehörde MK mit ge-
waltigen Bestandseinbrüchen
und eventuell Totalverlusten
von Populationen gerechnet
werden. FürMenschen und an-
dere Tiere ist der Hautpilz laut
des Kreises ungefährlich. Sie
könnenihnaberweiterverbrei-
ten. Die aktuelle Situation er-
fordere deshalb erhöhte Auf-
merksamkeit im gesamten
Kreisgebiet. Bürger könnten
helfen, die Ausbreitung einzu-
dämmen. So sollten keine to-
ten oder lebendigen Feuersala-
manderangefasstwerden.„Die
TierestehenunterArtenschutz
und dürfen der Natur nicht oh-
ne behördliche Genehmigung
entnommen werden“, so der
Kreis. Fußgänger, Radfahrer
und Reiter sollten auf befestig-
ten Wegen bleiben, damit die
Erreger nicht versehentlich
weitergetragenwerden.
Für Hundespaziergänge bit-

tet der Kreis: „Insbesondere in
Waldlandschaften Hunde an
der Leine führen.“ Zudem soll-
tedasSchuhwerkgründlichge-
reinigt werden. Eine Desinfek-
tion mit 70-prozentigem Alko-
hol sei vor dem Betreten eines
anderen Waldgebietes ratsam,
um eine Verbreitung der Spo-
rendesPilzeszuverhindern.
Tote und tagaktive Salaman-

der sollten möglichst zeitnah
mit Foto und genauen Fund-
punktkoordinaten an das Na-
turschutzzentrum Märkischer
Kreis gemeldet werden: in-
fo@naturschutzzentrum-
mk.de ;Tel: 02351/4324240.

Salamenderpest
erreicht das
Kreisgebiet

Plettenberg – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Eiring-
hausen lädt für Sonntag, 19. Ja-
nuar, um 10 Uhr zum Gottes-
dienst mit Pfarrer Uwe Brühl
ein. Der Gottesdienst findet im
kleinen Saal unterhalb der Jo-
hanniskirchestatt.

Gottesdienst in
Eiringhausen


